
Wie arbeiten Österreichs Public Affairs-Manager? 

Wie ist ihr Verhältnis zur Politik, wie ihr Bild von der öffentlichen Wahrnehmung? 

Diese Fragen stehen im Mittelpunkt dieser Branchenbefragung.  
Peter Hajek Public Opinion Strategies hat sie für uns durchgeführt.

Public Affairs Barometer 2017



 sehr viel Verbesserungsbedarf

Neu regieren: Wo Österreichs Public Affairs- 
Manager Verbesserungsbedarf sehen

 eher viel  weniger  kaum  weiß nicht/keine Angabe

Durchführung von Reformen

Bildungspolitik

Ankurbeln der Wirtschaft & 
Unterstützung von Unternehmen

Pensionspolitik

Arbeitsmarktpolitik &  
Schaffung von Arbeitsplätzen

Gesundheitspolitik



„Weil die Arbeitsbeziehungen zwischen Politik und Public Affairs meist intensiv und faktenbasiert sind, sieht 
die Branche in manchen Politikfeldern Optimierungsbedarf, etwa was die Umsetzung von Reformen betrifft. 
Zusammengefasst wünschen sich die Public Affairs-Verantwortlichen Österreichs von der heimischen  
Politik wohl mehr Dynamik.“ 

Dr. Peter Köppl, ÖPAV-Präsident

Staatshaushalt & Budgetpolitik

Steuerpolitik

Zuwanderungs- &  
Integrationspolitik

Infrastruktur- &  
Telekommunikationspolitik



Image Politik & Public Affairs 
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Das Bild, das Österreichs Public Affairs-Manager von der Politik haben, deckt sich im Großen und Ganzen 
mit dem der breiten Öffentlichkeit – und das bei einer deutlich engeren (Arbeits-)Beziehung. Umgekehrt 
gehen die befragten Public Affairs-Verantwortlichen davon aus, dass ihre Ansprechpartner in der Politik sie 
deutlich positiver wahrnehmen als die Gesamtbevölkerung. Das heißt, es gibt doch ein recht deutliches 
Gefälle in der Zusammenarbeit von Politik und Public Affairs – zumindest aus Sicht der Befragten.

Dr. Peter Hajek, Markt- und Meinungsforscher | Peter Hajek Public Opinion Strategies
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Kommunikation – Herzstück der Public Affairs
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Kommunikation – Herzstück der Public Affairs

Public Affairs befinden sich in einem radikalen Wandel hin zu Digital Public Affairs – doch das persönliche 
Gespräch mit dem Entscheidungsträger bleibt eine Konstante. Erfreulich: Es werden mehr Ressourcen für 
Public Affairs zur Verfügung gestellt. Bedenklich: Der Public Affairs-Radius engt sich ein. Mit ein Grund dürften 
die ständig drohenden Nationalratswahlen sein, die damit zusammenhängende zunehmende Dynamik in 
der Wirtschaftspolitik samt Plan A und neuem Arbeitsprogramm der Bundesregierung.

Martin Stanits, Stellvertretender ÖPAV-Präsident

Trends im Public Affairs-Management
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